
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Koordinierungsrat der Muslime in Deutschland (KRM) also die Verbände DITIB, VIKZ, Islamrat 

und Zentralrat haben sich gemeinsam auf einen einheitlichen Zeitrahmen verständigt. 

Trotzdem kann es sein, dass Festtage aufgrund unterschiedlicher Rechnungsgrundlagen um einen 

Tag variieren. Hier lebende Muslime richten sich zudem evtl. auch nach Festlegungen, wie sie in 

ihren Heimatländern Tradition sind. 

Hier der Kalender mit muslimischen Festtagen von März 2018 bis Februar 2019. Näheres zu den 

Festtagen auf der zweiten Seite. 

 



Erläuterungen zu den Festtagen 

16.05.2018 – 1. Ramadan 

Je nach Jahr dauert der Fastenmonat Ramadan 29 oder auch 30 Tage. Im Jahr 2018 beginnt 

er am 16. Mai und endet am 14. Juni. Abhängig ist die Dauer des Fastenmonats vom Stand 

des Mondes. 

Ein neuer Monat beginnt im Islamischen Kalender in dem Moment, wo der Neumond zum 

ersten Mal gesehen wird. Das Ende des Monats wird eingeläutet, wenn der abnehmende 

Mond nicht mehr zu sehen ist. Es gibt also kein festes Datum, an dem der Fastenmonat jedes 

Jahr beginnt. Zudem gibt es noch zeitliche Unterschiede, die abhängig von der Religion sowie 

der Auslegung der Rahmendaten sein können. In einigen Regionen beginnt das Fest daher 

durchaus auch einen Tag früher oder sogar einen Tag später. 

 

15.06 - 17.06 – Ramadanfest / Fastenbrechenfest 

An den Fastenmonat Ramadan schließt sich ein dreitägiges Fest an, auf Türkisch Ramazan 

Bayramı, auf Arabisch Id saghir (kleines Fest) an. Im Jahr 2018 findet der erste Tag des 

Ramadanfest am 15.06.2018 statt. Die folgenden beiden Tage sind die Festtage zwei und 

drei. Während dem Fest ist das Fasten streng verboten. 

 

21.08 – 24.08. -  Opferfest 

Neben dem kleinen Fest unmittelbar nach Ramadan, hat in der islamischen Religion kein 

anderes Fest eine so große Bedeutung wie das Opferfest ʿīd ul-aḍḥā, auch das „große Fest” 

genannt. Muslime auf der ganzen Welt feiern das Opferfest und zeigen mit diesem Fest ihr 

festes Vertrauen zu Allah, und sie erinnern durch dieses Fest auch an Abraham, im Islam 

auch Ibrahim genannt, und an seine Opferbereitschaft gegenüber Gott. 

Das islamische Opferfest ist ein Fest für die ganze Familie, aber vor allem die Kinder freuen 

sich auf dieses Fest. Traditionell werden an den Feiertagen Geschenke ausgetauscht, was das 

Opferfest mit dem Weihnachtsfest in Deutschland verbindet 

11.09. – islamisches Neujahr 

Der Beginn des neuen Jahres nach dem islamischen Kalender ist mehr ein Tag des 

Gedenkens als ein Feiertag: Jetzt beginnt das Jahr 1439 H. Der Buchstabe H. steht für 

Hidschra, das arabische Wort bedeutet Auszug, Auswanderung. Die islamische 

Zeitrechnung  beginnt mit dem Auszug des Propheten Muhammad (as) und seiner Anhänger 

aus Mekka nach Medina, wo das erste islamisch geprägte Staatswesen entstand. Der Auszug 

von Mekka nach Medina fand im Jahr 622 n. Ch. statt, dieses Jahr markiert den Beginn der 

islamischen Zeitrechnung, die sich am Mond orientiert. Mit dem 1. Muharram beginnt 

seither das islamische neue Jahr.  

20.09. – Ashurafest  

Dieses Fest hat für Schiiten und Sunniten unterschiedliche Bedeutung. Übersichtlich 

nachzulesen unter https://de.wikipedia.org/wiki/Aschura 

19. und 20.11. Mevlid (Geburtstag des Propheten Muhammad)  

Quellen: Opferfest.com, islamisches-zentrum-muenchen.de, kandil.de 

http://www.kandil.de/kandil/blog.php?id=C0_45_8

